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Kaffee-Pads
Moka Sidamo aus Äthiopien 
oderTarrazú aus Costa Rica
je 18 St. = 125-g-Beutel
(= 100 g 1.60)

Milchdessert
französische Desserts, 
traditionell im Ofen gebacken, 
in den Sorten Schoko,
Vanille oder Karamell
je 2 x 100-g-Packg.
(= 100 g 0.50)

Trüffelpralinen
feinste Pralinen aus 
erlesenen Zutaten,
mit jeweils 8 edlen 

Sorten, mit und 
ohne Alkohol

je 200-g-Packg.
(= 100 g 1.30)

Kaffee 
ganze Bohnen

Moka Sidamo 
aus Äthiopien 
oder Tarrazú 

aus Costa Rica
je 500-g-Beutel

(= kg 13.38)

Kaffee 
gemahlen

Moka Sidamo 
aus Äthiopien 

oderTarrazú 
aus Costa Rica

je 250-g-Packg.
(= 100 g 1.40)

Tiramisu oder Profiteroles
original italienisches Dessert, 
enthält Alkohol
je 450 - 500-g-Schale
(= kg 5.58 - 6.20)
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SCHWALEFELD. TSV: Die Jah-
reshauptversammlung findet
am Freitag um 19.30 Uhr im
Vereinslokal „Upländer Hof“
statt.
Der Frauenkreis der Kirchenge-
meinde trifft sich am heutigen
Donnerstag um 14.30 Uhr in
der Pilgerkirche. Wer abgeholt
werden möchte, meldet sich
bitte im Pfarramt unter Tele-
fon 6880.

USSELN. Der Frauenkreis trifft
sich heute um 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus.

WILLINGEN. Gesellschafts- und
Denkspiele bietet die Tourist-
Information heute von 15 Uhr
bis 16.30 Uhr im Haus am Kur-
park an.
Die Suchtselbsthilfegruppe
„Blaues Kreuz“ (Rat und Hilfe
bei Alkoholproblemen für Be-
troffene und Angehörige) trifft
sich jeden Donnerstag, 19.30
Uhr, im Pfarrheim St. Augusti-
nus, Neuer Weg, in Willingen.
Ansprechpartner: Martin Leh-
mann, Tel. 05632/7440, ab 18
Uhr.

Bislang entscheide vor allem
die Nutzung des Landes darü-
ber, wie sich die Artenvielfalt
entwickle, erklärte Dr. Thomas
Fartmann, Professor aus Osna-
brück. Doch der Klimawandel
falle immer mehr ins Gewicht.
Lebensräume seien oft vonei-
nander isoliert, was Arten das
Wandern erschwere: „Wenn
wir keine Vernetzung zwi-
schen Lebensräumen haben,
können Arten bei Veränderun-
gen nicht ausweichen.“

Einige ersonnene Maßnah-
men stellte Benedikt Wrede
von der Biologischen Station
Hochsauerlandkreis vor. Im
Hopecketal südlich Willingens
zerschneiden beispielsweise

V O N W I L H E L M F I G G E

WILLINGEN/DIEMELSEE. Von
Westheim bis nach Willingen,
von 260 bis 843 Meter über
Null: Das Projekt Biotopver-
bund im Naturpark Diemelsee
soll Tieren und Pflanzen ange-
sichts der Klimawandels das
Ausweichen in neue Lebens-
räume ermöglichen. „Wenn
wir grüne Verkehrsachsen
schaffen, können sensible Ar-
ten überleben“, erklärte Pro-
jektleiter Dr. Eckhard Jedicke,
Professor an der Hochschule
Geisenheim, beim Abschluss-
Workshop.

10000 Hektar groß war der
Untersuchungsraum des seit
gut drei Jahren laufenden Pro-
jekts. Für 3200 Hektar hat das
Team mögliche Maßnahmen
ausgearbeitet, die etwa als
Ausgleich für Bauvorhaben
umgesetzt werden können.
Eine komplette Liste soll bis
Mai entstehen, damit sie ver-
fügbar sind, wenn Geld in den
Naturschutz fließt.

Hoffen auf hohe Förderung

„Wir hoffen weiter auf ein
Naturschutzgroßprojekt“, er-
klärte Verbandsvorsteher Tho-
mas Trachte. Dabei würden
der Bund, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen mehrere Mil-
lionen Euro bereit stellen, um
Pläne umzusetzen – oft wäre
der Ankauf von Land nötig, Ba-
sis bleibe immer die Freiwil-
ligkeit. Gespräche mit dem
Bundesamt für Naturschutz
stehen an. Als Zwischenstufe
geplant ist ein Bergheiden-
Projekt (siehe Stichwort).

„Grüne Verkehrsachse“ schaffen
Planung von Biotopverbund im Naturpark Diemelsee kommt zum Ende – Ziel bleibt Naturschutzgroßprojekt

zwei Fichtenforste ein offenes
Tal entlang des Bachs. Einer
wird bei einer Ausgleichsmaß-
nahme in einen Erlenwald um-
gewandelt, einer in Grünland.
Das erleichtere an einer wichti-
gen Stelle das Abwandern, sag-
te Wrede.

62 Arten stark betroffen

Zu den Unterstützern des
Projektes gehörten auch der
Nabu Waldeck-Frankenberg,
der Verein für Natur- und Vo-
gelschutz im Hochsauerland-
kreis, Studenten und ehren-
amtliche Helfer, die das Ge-
biet und seine Arten kartie-
ren, besonders 62 für den Kli-
mawandel sensible Spezies.

Das Projektteam (rechts Benedikt Wrede) hat die Landschaft nach für den Klimawandel empfindli-
chen Arten abgesucht – etwa dem Dukaten-Feuerfalter und dem Dreiblättrigen Knabenkraut. Fotos: pr

WILLINGEN (UPLAND). Die
nächste Energieberatung für
private Mieter, Vermieter,
Haus- und Wohnungseigentü-
mer durch Fachleute der Ver-
braucherzentrale Hessen er-
folgt am Montag, 3. April, von
16 bis 18.15 Uhr im Diemel-
saal in Usseln (Sportstraße 7).
Geboten wird eine fundierte
Einschätzung der energeti-
schen Situation vor Ort. Ter-
minvereinbarung unter Tel.
05632/5202. (r)

Beratung zu
Energiefragen

U
nterstützer, Verwal-
tungsmitarbeiter und
Vertreter von Forstbe-

trieben diskutierten, wie sich
die Ergebnisse abseits von
Ausgleichsmaßnahmen und
Naturschutzgroßprojekt um-
setzen ließen. Ein Ergebnis
der Arbeitsgruppe zum Thema
Wald: Während den Besitzern
keine finanziellen Nachteile
entstehen dürften, sei eine
Rückkehr zu historischen Nut-
zungsformen wie Niederwald
manchmal wirtschaftlich trag-
bar. Weitere Gruppen hielten
einen hauptamtlichen Koordi-
nator für das Projekt für nötig
– doch vorerst wird es keine
„Kümmerer“ geben, befand Je-
dicke: „Es ist an allen, die Er-
gebnisse umzusetzen.“ (wf)

Vorschläge
umsetzen

Das Bergheiden-Projekt und die Förderung

Als nächstes steht das Berg-
heiden-Projekt auf dem Plan:
Um vorhandene Flächen bes-
ser zu nutzen, soll ein Trieb-
wegesystem für Schafherden
aufgebaut werden. Diese er-
halten die Flächen und die-
nen gleichzeitig Pflanzen und
Tieren als „Taxen“ in neue Le-
bensräume, erklärte Eckhard
Jedicke. Zudem sollen alte
Heideflächen wiederherge-
stellt werden. Ein Antrag für
Unterstützung liege der
Deutschen Bundesstiftung

Umwelt (DBU) vor – sie finan-
zierte bereits die Hälfte der
250 000 Euro für das Aus-
gangsprojekt, den Rest über-
nahmen die Länder.

Auch das Bergheiden-Pro-
jekt passe in die Förderrichtli-
nien der DBU, erklärte deren
Vertreter Dr. Volker Wachen-
dörfer. Diese orientieren sich
an den Belastbarkeitsgren-
zen des Planeten: „Bei der
Biodiversität ist die Welt aus
dem Gleichgewicht geraten“,
erklärte er. (wf)
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